STADTWERKE
SCHNEEBERG

Erganzende Bedingungen
der Stadtwerke Schneeberg GmbH (SWS)

zur Niederspannungsanschlussverordnung (NAV)

Sofern in diesen Ergdnzenden Bedingungen auf Vordrucke, Doku-
mente, Preise und Regelungen im Internet verwiesen wird, sind diese
unter www.stw-schneeberg-netz.de veroffentlicht und werden auf
Wunsch zur Verfligung gestellt.
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Netzanschluss

Die Herstellung, Anderung, Trennung oder Demontage des
Netzanschlusses sind mit den im Internet bereitgestellten Vor-
drucken der SWS anzumelden. Auf Grundlage der Anmeldung
erhdlt der Anschlussnehmer ein Kostenangebot. Mit Annahme
des Angebotes wird SWS mit der Ausfiihrung der Arbeiten be-
auftragt. Dies gilt auch fir befristete Anschliisse (z. B. Baustel-
len, Schausteller).

SWS stellt die Kosten nach individuellem Angebot und AufmaR
in Rechnung. Die Preise flr den Netzanschluss beruhen auf den
durchschnittlichen Kosten fiir nach Art und Lage vergleichbare
Netzanschlisse. Der Anschlussnehmer kann auf seinem Grund-
stlick Erdarbeiten nach den Vorgaben von SWS ausfiihren bzw.
ausfihren lassen.

Die Ausfiihrung von Neuanschliissen erfolgt in AuBenanschluss-
technik an der Grundstiicksgrenze. Der Netzanschluss von nicht
standig bewohnten Objekten erfolgt mittels Zdhleranschluss-
saule ebenfalls an der Grundstiicksgrenze. Die Nennstrom-
starke der Hausanschlusssicherung wird unter Berticksichtigung
betrieblicher und technischer Gesichtspunkte sowie der vom
Anschlussnehmer gewiinschten Leistungsanforderung durch
SWS festgelegt.

Bei Beendigung des Netzanschlussverhéltnisses ist SWS berech-
tigt, den Netzanschluss vom Netz zu trennen und zu demontie-
ren.

Jedes Grundstick, das eine selbstdndige wirtschaftliche Einheit
bildet, und jedes Geb&ude, dem eine eigene Hausnummer zu-
geteilt wurde, ist liber einen eigenen Netzanschluss an das Ver-
sorgungsnetz anzuschlieBen, soweit keine berechtigten Interes-
sen des Anschlussnehmers (wie z. B. eine rechtlich zuldssige
bauliche oder elektrische Verbindung zwischen den Gebduden)
entgegenstehen.

Montage und Demontage von provisorischen Netzanschliissen
werden pauschal gemaR Preisblatt (Anlage 1) abgerechnet. Im
Ubrigen gelten die allgemeinen Bedingungen.

Baukostenzuschiisse (BKZ)

Die Netzanschlusskapazitat (NAK) ist die mit dem Anschlussneh-
mer vereinbarte maximale Scheinleistung in kVA und entspricht
dem von SWS bereitgestellten Anteil an der Ubertragungsfahig-
keit des Netzes fiir den Leistungsbedarf am Netzanschluss. Die
Umrechnung von Wirk- auf Scheinleistung erfolgt mit einem
Faktor (cos ¢) von 0,9. Fir Haushaltsbedarf wird die Netzan-
schlusskapazitat mit der Anzahl der Haushalte angegeben.

Der Anschlussnehmer zahlt fiir die Bereitstellung der NAK bei
Anschluss seines Objektes oder bei Erhhung der NAK den BKZ
fur das Niederspannungsnetz nach § 11 NAV gemaR Preisliste.
Folgender Leistungsbedarf wird fur die BKZ-Ermittlung je Netz-
anschluss zu Grunde gelegt:

Haushaltsbedarf:
Anzahl der

2 3 4 5bis 10 11 bis 16 ab 17
Haushalte
Summe der plus je
Leistungsan- 14 22 27 32
forderungen 4KVA | 2kVA  1kVA
in kVA

Im Rahmen der BKZ-Ermittlung gehdren insbesondere nicht
zum Haushaltsbedarf: ortsunveranderliche Heiz- und Klimage-
rate, Warmepumpen, Warmespeicheranlagen, Zusatzdirekthei-
zungen, Saunen, Allgemeinanlagen (z. B. Hauslicht, Aufziige) o-
der weitere Durchlauferhitzer gréRer 12 kVA pro Gerét. Diese
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Geréate gelten als sonstiger Bedarf und sind separat anzumel-
den.

Fur gewerblichen und sonstigen Bedarf bildet die am Netzan-
schluss vorzuhaltende zeitgleich bendtigte Leistung in kVA als
NAK die Basis fur die BKZ-Ermittlung. Diese ist durch den An-
schlussnehmer bei der Anmeldung anzugeben.

Sofern am Netzanschluss mehrere Bedarfsarten anzuschlieen
sind, werden zur Ermittlung des BKZ die einzelnen Leistungsan-
forderungen addiert.

Die ersten 30 kW (33 kVA) sind BKZ-frei.

Fir unterbrechbare Warmespeicheranlagen, die netzbetrieb-
lich und ohne Netzausbau an das Verteilernetz angeschlossen
werden kénnen, wird kein BKZ erhoben. Eine Anschlusspflicht
fir diese Anlagen besteht nicht.

Bei einer Uberschreitung der vereinbarten NAK ist SWS berech-
tigt, einen weiteren BKZ zu verlangen.

Erreicht bei gewerblichem oder sonstigem Leistungsbedarf in
den vergangenen finf Jahren die an der Anschlussstelle in An-
spruch genommene Leistung nicht 50 % der vereinbarten NAK,
ist SWS berechtigt, die NAK unter Beriicksichtigung des tatsach-
lichen Leistungsbedarfs und der absehbaren Leistungsentwick-
lung anzupassen. Steigt der Leistungsbedarf innerhalb von flinf
Jahren ab der letzten Anpassung, kann der Anschlussnehmer
eine kostenfreie Erhhung der NAK bis zur Hohe vor der letzten
Anpassung verlangen.

Inbetriebsetzung

Jede Inbetriebsetzung eines Netzanschlusses und/oder einer
elektrischen Anlage ist von dem Installationsunternehmen, das
die Arbeiten ausgefiihrt hat, mit dem im Internet bereitgestell-
ten Vordruck der SWS zu beauftragen.

Eine Inbetriebsetzung setzt voraus, dass der Anschlussnehmer
die Netzanschlusskosten und den BKZ vollstandig gezahlt hat.
Die Kosten fiir jede Inbetriebsetzung und fir jeden diesbezigli-
chen Versuch zahlt der Anschlussnehmer gemaR Preisliste.

Z&hlung und Ablesung

SWS ist, sofern nicht anders vereinbart, fur den Einbau, den Be-
trieb und die Wartung der Messeinrichtungen verantwortlich.

Der Zéhlerstand wird in der Regel einmal jahrlich von einem Be-
auftragten der SWS abgelesen und dem jeweiligen Strom-liefe-
ranten mitgeteilt. Eine unterjahrig erforderliche Zahlerstander-
mittlung erfolgt durch rechnerische Abgrenzung; auf Wunsch
kann der Anschlussnutzer SWS in solchen Fillen den Zdhler-
stand unentgeltlich mitteilen.

Bei Stromentnahmen bis 100.000 kWh/a erfolgt die Messung in
der Regel mittels Arbeitszahlung. Auf Wunsch kann eine regist-
rierende Leistungsmessung vereinbart werden. Ab einer
Stromentnahme Gber 100.000 kWh/a ist SWS berechtigt, eine
registrierende Leistungsmessung zu verlangen.

Erfolgt der Messstellenbetrieb durch SWS, so wird fur eine re-
gistrierende Leistungsmessung standardmaRig die Zahlerfern-
auslesung als Funkanwendung (GPRS) angeboten. Fiir den Fall,
dass sich dies technisch nicht realisieren lasst (z. B. fehlende
Funkabdeckung) oder der Anschlussnehmer/-nutzer dies nicht
wiinscht, stellt der Anschlussnehmer/-nutzer in Abstimmung
mit SWS auf seine Kosten in unmittelbarer Nahe zur Abrech-
nungszahlung dauerhaft einen durchwahlfahigen und betriebs-
bereiten Telekommunikations-Endgerdte-Anschluss fiir die
Fernauslesung der Zahlwerte bereit und tragt fur dessen stan-
dige Funktionsfahigkeit Sorge.

Wird eine Anderung der Messung infolge technischer Verande-
rungen oder Veranderungen im Abnahmeverhalten des An-
schlussnehmers/-nutzers erforderlich, kann SWS vom An-
schlussnehmer/-nutzer den Umbau des Zéhlerplatzes auf seine
Kosten verlangen.
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Vom Anschlussnehmer/-nutzer veranlasste Zdhlerwechsel oder
Zahlerein- und -ausbauten sind mit den im Internet bereitge-
stellten Vordrucken der SWS anzumelden. Die Kosten hierfur
hat der Anschlussnehmer/-nutzer gemaR Preisliste zu tragen.

Der Anschlussnehmer/-nutzer tragt die Kosten fiir die von ihm
veranlasste Prifung von Messeinrichtungen, wenn die gesetzli-
chen Verkehrsfehlergrenzen eingehalten wurden, sonst der
Messstellenbetreiber.

Anlagenbetrieb

Erfolgt eine Umstellung der Netznennspannung oder Anderung
der ortlichen Netzverhiltnisse, so veranlasst der Anschluss-neh-
mer/-nutzer auf seine Kosten die dadurch bedingten Anderun-
gen an seinen elektrischen Anlagen und Geréten.

Zum sicheren und stérungsfreien Anschluss sowie Betrieb von
elektrischen Anlagen und Gerdten am Niederspannungsnetz
halten Anschlussnehmer/-nutzer die im Internet veréffentlich-
ten Technischen Anschlussbedingungen fiir den Anschluss an
das Niederspannungsnetz der SWS ein.

Erweiterungen und Anderungen an der elektrischen Anlage so-
wie der Anschluss von Geraten sind mit den im Internet bereit-
gestellten Vordrucken der SWS gemdaR den Technischen An-
schlussbedingungen anzumelden.

Unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen

Unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen sind Anlagen, die
ausschlieBlich in lastschwachen Zeiten betrieben werden kon-
nen. Anschluss oder Anderungen von unterbrechbaren Ver-
brauchseinrichtungen, wie z. B. Warmespeicher- (WSA) oder
Warmepumpenanlagen (WPA), bedirfen der Anmeldung mit
den im Internet bereitgestellten Vordrucken der SWS. Nahere
Angaben zu Anforderungen an unterbrechbare Verbrauchs-ein-
richtungen enthalten die im Internet veréffentlichten Anschlus-
sinformationen.

Flr WSA ist eine normgerechte Aufladesteuerung mit der von
SWS bestimmten Aufladecharakteristik durch den Anschluss-
nehmer/-nutzer zu betreiben. Die Energieaufnahme von WSA
wird Uber geeignete Schaltvorrichtungen zu den von SWS be-
stimmten Freigabezeiten ermdglicht. Die Freigabezeiten betra-
gen taglich bis zu 8 Stunden in der Nachtfreigabezeit und bis zu
2 Stunden in der Tagfreigabezeit.

Bei WPA wird tiber geeignete Schaltvorrichtungen zu von SWS
bestimmten Zeiten die elektrische Energieaufnahme unterbro-
chen (Unterbrechungszeiten). WPA werden nicht langer als je-
weils 2 Stunden zusammenhangend unterbrochen. Die Summe
der Unterbrechungen betrégt taglich maximal 6 Stunden. Die je-
weilige Betriebszeit ist mindestens so lang wie die jeweils vo-
rangegangene Unterbrechungszeit. Wahrend den Unterbre-
chungszeiten darf der ggf. zusatzlich erforderliche Raumhei-
zungswarmebedarf nur durch eine nichtelektrische Raumhei-
zung gedeckt werden.

Die Steuerung sowie die tdglichen Freigabe- bzw. Unterbre-
chungszeiten legt SWS in Abhdngigkeit von den Netzlastverhalt-
nissen fest. Erforderliche Anderungen der Vorgaben wird SWS
dem Anschlussnehmer/-nutzer rechtzeitig, mindestens 1 Monat
vorher, in geeigneter Form mitteilen.

Sobald die Freigabe- bzw. Unterbrechungszeiten zentral gesteu-
ert werden konnen (Fernsteuerung), wird der Anschlussneh-
mer/-nutzer auf Verlangen von SWS seine Anlage fir die Fern-
steuerung auf seine Kosten einrichten.

Sofern betrieblich oder technisch erforderlich, ist SWS bei be-
stimmten Geraten berechtigt, eine gegenseitige Verriegelung
und/oder eine Leistungsbegrenzung oder eine Begrenzung des
Anlaufstromes zu verlangen. Dadurch entstehende Kosten tragt
der Anschlussnehmer/-nutzer.

Falls der Anschlussnehmer/-nutzer die vereinbarte Leistungs-
groRe, die durch SWS vorgegebenen Freigabe- bzw. Unterbre-
chungszeiten oder Steuerungen nicht einhalt, ist SWS berech-
tigt, den Anschluss oder die Anschlussnutzung gemaR § 24 Ab-
satz 1 NAV zu unterbrechen.
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Zahlungsverzug; Unterbrechung

Die Kosten aus Zahlungsverzug (Mahnung, Nachinkasso), die
Kosten fiir die Unterbrechung des Netzanschlusses/der An-
schlussnutzung bei Zuwiderhandlungen des Anschlussneh-
mers/-nutzers und die Kosten fiir die Wiederherstellung des
Netzanschlusses/der Anschlussnutzung werden dem Anschluss-
nehmer/-nutzer gemaR Preisliste in Rechnung gestellt. Bei Au-
Rensperrungen oder besonderen Aufwendungen kann SWS die
individuellen Kosten in Rechnung stellen.

Umsatzsteuer

Die sich aus diesen Ergdnzenden Bedingungen ergebenden Zah-
lungsbetréage verstehen sich zuziiglich der zum Liefer-/Leis-
tungszeitpunkt glltigen Umsatzsteuer. Die Kosten aus Zah-
lungsverzug (Mahnung, Nachinkasso) und Sperrung unterliegen
fiir Verbraucher nicht der Umsatzsteuer.

Datenschutz und Vertraulichkeit

Die fiir die Abwicklung des Netzanschluss- oder Anschlussnut-
zungsverhaltnisses erforderlichen personenbezogenen Daten
werden unter Einhaltung der geltenden datenschutzrechtlichen
Bestimmungen erhoben, gespeichert und verarbeitet. Kunden-
spezifische Daten werden an Dritte, welche an der Abwicklung
beteiligt sind, nur in dem Umfang weitergegeben, wie dies zur
ordnungsgemalen technischen und kommerziellen Abwicklung
erforderlich ist.

Details zum Datenschutz finden Sie in der im Internet verdffent-
lichten Datenschutz-Information der SWS unter www.stw-
schneeberg-netz.de.

Allgemeine Informationspflicht

Zur Beilegung von Streitigkeiten nach § 11la Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG) kann durch den Verbraucher gemaR § 13
Burgerliches Gesetzbuch (BGB) ein Schlichtungsverfahren bei
der Schlichtungsstelle Energie beantragt werden. Vorausset-
zung dafur ist, dass sich der Anschlussnehmer/-nutzer mit sei-
ner Beanstandung an SWS gewandt hat und keine beiderseitig
zufriedenstellende Losung gefunden wurde. SWS ist zur Teil-
nahme am Schlichtungsverfahren der Schlichtungsstelle Energie
verpflichtet.

Die Schlichtungsstelle Energie ist im Internet unter
www.schlichtungsstelle-energie.de oder unter der Adresse
Schlichtungsstelle Energie e. V., FriedrichstraBe 133, 10117 Ber-
lin erreichbar.

Schlussbestimmungen

Diese Ergdanzenden Bedingungen und die darin genannte Preis-
liste zu den Ergdnzenden Bedingungen der SWS sind im Internet
unter www.stw-schneeberg-netz.de veréffentlicht.

SWS ist berechtigt, sich zur Erfullung ihrer Verpflichtungen aus
dem Netzanschluss- und Anschlussnutzungsverhaltnis Dritter zu
bedienen.

Diese Ergdnzenden Bedingungen treten ab 01.10.2018 in Kraft.
Sie ersetzen die bisherigen Erganzenden Bedingungen der SWS
zur NAV und sind Bestandteil des jeweils giltigen Netzan-
schluss- und Anschlussnutzungsverhéltnisses.

EB-NAV_11/2022

Seite 2 von 2



	1 Netzanschluss
	2 Baukostenzuschüsse (BKZ)
	3 Inbetriebsetzung
	4 Zählung und Ablesung
	5 Anlagenbetrieb
	6 Unterbrechbare Verbrauchseinrichtungen
	7 Zahlungsverzug; Unterbrechung
	8 Umsatzsteuer
	9 Datenschutz und Vertraulichkeit
	10 Allgemeine Informationspflicht
	11 Schlussbestimmungen

